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Antrag 3/II/2022

Abt. 8 - Friedenau

Die KDVmöge beschließen:

Der Landesparteitag möge beschließen: Der Bun-

desparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Annahme

Sprach-Kitas retten – Keine Kürzungen bei Inklusion und frühkindlicher Betreuung
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Die SPD kritisiert den geplanten Wegfall des

Bundesprogramms „Sprach-Kitas: Weil Spra-

che der Schlüssel zur Welt ist“ und fordert

die SPD-Bundestagsfraktion auf, sich gegen

die Kürzung einzusetzen. Damit bringen wir

zum Ausdruck, dass wir die Qualitätsstan-

dards im Bereich der Inklusion, der sprachli-

chen Bildung, der Zusammenarbeit mit den

Eltern und der Digitalisierung aufrechterhal-

ten wollen. Wir wollen damit auch die durch

die Pandemie bedingten Bildungsbenachtei-

ligungen ausgleichen und mehr Bildungsge-

rechtigkeit erreichen.

Begründung

Das Bundesprogramm „Sprach-Kitas: Weil

Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ und des-

sen Vorgängerprogramm unterstützen seit

2011 die Integration, Inklusion und Sprach-

bildung von Kindern in Kindertageseinrich-

tungen. Das Programm sichert zusätzliche,

gut ausgebildete Fachkräfte für die jeweili-

gen Sprach-Kitas und ermöglicht Beratungen

und Weiterqualifizierungen für Erzieherin-

nen und Erzieher. Damit erfolgt eine Aufwer-

tung des Berufsfeldes Kindertagesstätte. Der

Bund hat 11 Jahre eine wichtige und dringend

benötigte Stärkung der Kitas abgesichert,

rund 7.500 Fachkräfte für die frühkindliche

Bildung bereitgestellt. Von dem Programm

haben zuletzt rund 600.000 Kinder in ganz

Deutschland profitiert. Oftmals sind Sprach-

Kitas in Gegenden gefördert, in denen es Fa-

milien und Kinder aufgrund eines geringe-

renfinanziellen Einkommensdeutlich schwe-

rer haben. Kinder mit Migrationsgeschich-

te profitieren insbesondere vom Programm.

Nach 11 Jahren hat die Bundesregierung ei-

nen Haushaltsentwurf für 2023 vorgelegt,

der einen ersatzlosen Wegfall des Bundes-

programms vorsieht, entgegen der Vereinba-
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rung der Ampel-Koalition im Koalitionsver-

trag: „Die Kindertagespflege wollen wir als

Angebot der Kindertagesbetreuung weiter-

entwickeln und fördern und das Programm

„Sprach-Kitas“ weiterentwickeln und verste-

tigen (Ziffer 3163-3165)“. Der ersatzlose Weg-

fall des Programms würde zu einem massi-

ven Verlust von gut qualifizierten Fachkräf-

ten in der Sprachbildung führen. Über Jahre

gewachsene Strukturen in den Einrichtungen

würden wegfallen. Leidtragende sind Kinder

und Beschäftigte in den Kitas, die qualifizier-

te Kolleginnen und Kollegen für die Inklusi-

onsarbeit und Spracherziehung verlieren.

Das im Bundestag beschlossene Sonderver-

mögen für die Bundeswehr darf nicht dazu

führen, dass etablierte und wichtige sozial-

politischen Projekte für nicht finanzierbar er-

klärt werden.

Statt die Mittel zu Integration, Inklusion und

Sprachbildung von Kindern zu kürzen und

Programme ersatzlos einzustellen, wäre auch

hier eine ernsthafte Debatte über die erneute

Aussetzung der Schuldenbremse notwendig.

Die SPD ist die einzige Partei in der Bundesre-

gierung, die den Anspruch nach mehr Quali-

tät in der frühkindlichenBildungmit demZiel

von besserenArbeitsbedingungenund keiner

zusätzlichen Belastung für Familien verbin-

det. Auch deshalb sehen viele Menschen in

Deutschland die SPD als die Kita-Partei an.

Wenn nun entgegen der Vereinbarungen im

Koalitionsvertrag derWegfall des Programms

Realität wird, führt dies zu einem gravieren-

den Vertrauensverlust nicht nur bei den Fa-

milien und Erzieherinnen und Erziehern. Der

Verweis auf eine angespannte Haushaltsla-

ge, ein liberal geführtes Finanzministerium

und ein grüngeführtes Familienministerium

wird in dieser Konstellation nicht weiterhel-

fen.

Esmuss deshalb alles versuchtwerden, damit

die SPD im parlamentarischen Verfahren im

Bundestag sich dafür einsetzt, dass das Pro-

gramm perspektivisch als dauerhaftes Bun-

desprogramm fortgeführt wird. Unterstützt

wird diese Forderung auch durch eine ge-

meinsame Erklärung der Jugend- und Famili-

enminister*innenmit der Forderung, die Ent-
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scheidung insbesondere auch vor den wäh-

rend der Corona-Pandemie verstärkten Bil-

dungsungleichheiten und der vielen Geflüch-

teten aus der Ukraine zu revidieren.
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